


Legende

Ziele
Stärkung des Einzelhandels

Schutz der Wohnlagen

Platzgestaltung

Gestaltung/Neuordnung der 
�,�]�v�š���Œ�Z�}�)���Œ���]���Z��
Straßenraumgestaltung inkl. Neu-
ordnung der Parkplätze

Gestaltung der Kirchenumfelder

Gestaltung der Eingangsbereiche

Aufwertung der Brücken

Verbesserung der Wegever-
bindungen

MQ Entwicklung des Museums-
�‹�µ���Œ�Ÿ���Œ�•

Stärkung des Wasserbezuges

KQ Entwicklung eines Kultur-
�‹�µ���Œ�Ÿ���Œ�•

Durchgangsverkehr raus/Verkehr 
reduzieren

Fahrradverkehr stärken

Parkplätze/Fahrradabstellanlagen 
neu ordnen
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ÖPNV altstadtverträglich gestalten

Neuanlage von Plätzen

Rahmenplan Innenstadt
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Integriertes 
Zielkonzept

200 4000

MQ

KQ
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BAUSTEINE

zu Ziel 1

•	Förderung v. gemeinschaftlichen Wohnprojekten 

•	Ausbau von Kinder- und Jugendeinrichtungen 

•	Nutzungsuntersagung der nicht genehmigungs- 

fähigen Ferienwohnungen in Gängen und Höfen

•	Förderung des Individualtourismus

•	Einrichtung eines Centermanagements Innenstadt 

•	Gründung einer PACT (Breite Straße)

•	Reduzierung der Werbeanlagen

•	keine weitere Stärkung d. grüne Wiese-Standorte

zu Ziel 2

•	Herstellung von drei neuen Plätzen 

•	Scha�ung von bespielbarem ö�entl. Raum durch 

Wegfall von Stellplätzen in den engen Straßen 

•	Scha�ung von unterschied. Verweilmöglichkeiten u. 

qualitativ hochwertigen Nutzungen auf den Plätzen

•	Scha�ung von „Grünoasen“ an den Hauptkirchen

zu Ziel 3

•	Einrichtung von Begegnungszonen (max. 20 km/h)

•	Scha�ung von Parkangeboten in Parkhäusern für  

Bewohner 

•	Einrichtung von „Mobility Hubs“ vor der Altstadt

•	Schließung der Lücken im Radwegenetz 

•	Scha�ung von Fahrradabstellanlagen

•	Umleitung von 3-4 Buslinien aus der Königstraße

•	Verwendung von barrierefreien, fußgänger- und 

fahrradfreundlichen Ober�ächenbelägen

zu Ziel 4

•	Wiederbesetzung der Stelle des Stadtbildp�egers 

•	Baukulturelle Einzelbewertung aller nach 1945 er-

bauten Gebäude, Vermittlung des baukulturellen 

Wertes

•	Erhalt der historischen Baustruktur, aber auch Zu-

lassen von �exiblen, nicht-historisierenden Neu-

bauten 

Der Rahmenplan Innenstadt umfasst vier konkrete  

Ziele, 20 Projekte und diverse Instrumente, die für 

die Umsetzung erforderlich sind.

Ziel 1 

Es sollen alle vorhandenen Funktionen in der In-

nenstadt erhalten bleiben. Die Innenstadt wird als 

Wohn-, Kultur-, und Wirtschaftsstandort gleicher-

maßen gestärkt. 

Ziel 2

Aufenthalts- statt Durchgangsorte scha�en. Der 

Durchgangsverkehr wird unterbunden. Die ö�ent-

lichen Räume werden so aufgewertet, dass sie zum 

Verweilen und nicht nur zur Durchfahrt einladen. Es 

gibt mehr Grün; die Verbindung in die angrenzen-

den Grünräume wird verbessert.

Ziel 3

Die Erreichbarkeit der Innenstadt soll für ALLE ver-

bessert werden. Die Prioritäten der Verkehrsteil-

nehmer werden neu geordnet, es wird vorrangig 

aus der Sicht des Fußgängers gedacht. Zukunfts-

orientierte Mobilität wird berücksichtigt.

Ziel 4

Die besondere Baukultur des UNESCO-Welterbes 

soll erhalten und weiterentwickelt werden. Die 

unterschiedlichen Baustile der verschiedenen Jahr-

zehnte werden wertgeschätzt und bilden ein har-

monisches großes Ganzes.

ZIELE MOBILITÄTSKONZEPTRAHMENPLAN


